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Baden .
* Offenburg , 8 . Juni . Als Seine köirigliche Hoheit

unser allverehrter Großherzog Leopold die Regierung an¬
trat , sprach Höchstderselbe zu einigen Männern vom Lehr¬
stande die bedeutungsvollen Worte : „ daß ein tüchti¬
ger Unterricht die Hauptgrundlage des wahren Glückes
der Staatsangehörigen sey . " Ein großartiger Grund¬
satz , der auch in Höchstdessen Regierung Platz gegriffen
und in den Handlungen derselben sich bisher rühmlich be¬
währt hat l Denn , in der Thal , ist für Reform , theil -
weise zur Gestaltung des Schulwesens im Badischen
seit anderthalb Lustra mehr , als in Zahrzehenden vorher ,
geschehen , was von Seiten aller Staatsangehörigen , ins¬
besondere aber von Seiten des Lehrstandes , lebhafte An¬
erkennung und aufrichtigen Dank verdient . Daß noch Vie¬
les , sehr Vieles zu thun übrig ist, wer möchte dies läug -
nen ? Allein , eine Regierung , die so begonnen hat , wird
nicht bei 'm halben Werke es belassen . Einen neuen Be¬
weis ihrer scholastischen Sorgfalt gab sie wieder durch Er¬
richtung einer höheren Bürgerschule dahier , deren feierliche
Eröffnung heute,m Gymnasium , mit welchem sie verbun¬
den ist, statt fand . Der Gymnasiumsdirektor Scharpf hielt
einen Vortrag , worin er sich über die Segnungen des Frie¬
dens nach schweren , vieljährigen Leiden während deö Krie¬
ges , über die mannigfachen , früher nicht einmal geahndeten ,
Erfindungen in industrieller Hinsicht ; dann über die , den
Gewerbtreibenden nöthig gewordene , höhere Bildung und
die jetzt gebieterisch verlangten neuen Bildungsanstalten
für künftige Gewerbsleute und realwissenschaftliche Staats¬
beamte , wie endlich über das , von unserer erleuchteten
und volksfreundlichen Regierung zum Behufs des öffentli¬
chen Unterrichts in verschiedenen Zweigen so zweckmäßig An¬
geordnete und schon in 'ö Leben Gerufene in reicher und
körniger Sprache sich ergoß . Dieser Gegenstand konnte
nicht leicht zur Sprache kommen , ohne daß des verewig¬
ten Ministers Winter Ehrenerwähnung geschah ; der Spre¬
cher that es auf eine so würdige , als rührende Weise , die
sichtbar tiefen Eindruck auf die Zuhörer machte . Nachdem
er die Schicksale des Gymnasiums in allgemeinen Zügen
durchlaufen , die noch vor Kurzem demselben drohende Ge¬
fahr , zu einem Pädagogium reduzirt zu werden , erwähnt ,und endlich in Hinsicht auf die Erhaltung desselben , so wie
auf die , durch Errichtung der höheren Bürgerschule bewerk¬
stelligte , Erweiterung jener Unterrichtsanstalt den mitwir¬
kenden resp . landesherrlichen und städtischen Behörden , und

, zwar zuerst der hohen Regierung , welche Zuschüsse aus

Staatsmitteln zum Behufe der Gehaltserhöhung der Pro¬
fessoren und Lehrer am Gymnasium hochgeneigt in Aussicht
gestellt hat ; dann dem hiesigen Oberamtsvorstande , be¬
sonders als Präsidenten deS Gymnasialverwaltungsrathes ,
und endlich dem hiesigen Gemeinderathe und Stistungö -
vorstande , welche beide aus LokalsondS theils zur Susten -
tirung des Gymnasiums , theils zur Errichtung dieser hö¬
heren Bürgerschule nicht unbedeutende Summen votirt ha¬
ben , den gebührenden Dank gesagt hatte , schjoß er seinen
schönen und gehaltreichen Vortrag mit einem Gebet und
Segen für diese neue , nun in 'ö Leben tretende , Anstalt . Als¬
dann wurde eine , von Frei komponirte , Messe unter Lei¬
tung des Oberlehrers Mößner von dem hiesigen vereheli¬
chen Musikvereine ausgeführt , welcher bei dieser Gelegen¬
heit , wie srüherhin durch öffentliche Aufführung der „ Glocke "
von Schiller und Romberg zu Gunsten des Schiller ' schen
Denkmals , und die „ Schöpfung " von Haydn , zum Besten
der , seit etwa zwei Jahren dahier bestehenden , Gewerb -
schule, nicht nur seine ausgezeichnete Kunstfertigkeit , son¬
dern auch seine rein humane , allem Guten befreundete ,
Tendenz rühmlich bewährt , und durch seine heutigen Be¬
mühungen das Fest der Gymnasial - und Bürgerschule be¬
deutend erhöht und verherrlicht hat , was die Anstalt mit
lebhaftem Dank anerkennt . Darauf wurde , eben so wie
im Anfänge , ein , von einem Professor der Anstalt zu dem
Zwecke angefertigtes , Gedicht von den Schülern des Gym¬
nasiums abgesungen , und damit dieses kirchlich- didaktische
Fest , welches , auf geschehene Einladung , sowohl die groß¬
herzoglichen als städtischen Behörden und viele andere Freun¬
de des öffentlichen Unterrichts mitzufeiern die Güte hat¬
ten , beschlossen.

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 4 . Juni . Von dem Wrack des verbrann¬

ten Dampfschiffes , so wie von den Maschinen wird wohl
nichts gerettet werden können . Die Passagiere sind größ -
tentheils von Lübeck abgereist . Es bildete sich eine Ge¬
sellschaft dortiger Bürger unter Vorsitz des russischen Kon¬
suls , welche denjenigen , die in Verlegenheit waren , Mit¬
tel zu ihrer Weiterrreise verschafften ; auch bewilligte die
Committee Allen j welche nach St . Petersburg zurückkehren
wollten , eine freie Passage am Bord des Dampsichiffes
Alexander . Viele der Passagiere sind bereits hier ange -
kommen . Darunter sind auch einige der ersten adeligen
Familien , und kommen deren täglich noch mehr an . Man¬
che haben ihre Kreditbriefe gerettet , welche ihnen hier , wenn
sie auch nach anderen Plätzen gerichtet , doch von großem
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Nutzen sind . Das Dampfschiff Nikolaus k war in London
für 20,000 Pf . St . versichert . Der k. großbrit . General¬
konsul , Hr . Canning , der zugleich erster Agent für LloydS
ist , ging , als er von Lüoeck per Estafette die Nachricht deS
Brandes am Donnerstag Abend erhielt , sogleich dorthin
ad . Die Committee der St . Petersburger uyo Lübecker
Dampsschiffsahrtsgeseüschaft zeigt einem hiesigen , bei diesem
Unglück interessirlen , Hause an , daß sie alles Mögliche an -
wenvet , um das an Bord befindliche Geld , die Effekten rc.
zu retten , und deshalb einer aus ihrer Mitte nach Klütz ge¬
gangen ist. Bei dem anhaltenden R . W Winde hat aber
dis jetzt noch nichts beschafft werden können . ( Ä . Z .)

Braunschwe ig .
Braunschweig , 2 . Juni . An der Eisenbahn von

Braunschweig nach Harzburg , über Wolfenbüttel , wird
eifrig gearbeitet . Der Kostenanschlag dieses Unternehmens
beträgt 600,000 Rthlr . , möchte aber wohl bis aus l M -ll .
Rrhlr . steigen . Der Nutzen dieser Bahn für den Staat
rurb seine Angehörigen ist etwas problematisch . Die nö -

thigen Summen worden sämmtlich aufgeliehen . Das Gu¬
te hak wenigstens dieses , für ein so klein s Land , als das
Herzogthum Braunschweig ist , große , Unternehmen , daß
dadurch bedeutende Summen unter der dürftigen Klasse in
Umlauf gesetzt werden . (H . K .)

B a i e r n .
München , 10 . Juni . Der geh . Legationsrath Bun '

sen wird morgen oder übermorgen unsere Stadt verlassen -

Er begibt sich vorerst nach Orsord , wo einer seiner Söh¬
ne studirt , unv später nach London . Die Familie ble ' bt

noch einige Zeit m München , weil die Mutter , bekannt¬
lich eine Britin , die Wieoergenesung eines erkrankten
Kindes abwartet . — Seit einigen Tage » laufen hier sehr
traurige Berichte aus mehreren Orlen über dieVrheerun -

genein , die das Hagelwetter , namentlich in der Gegend
von Landsberg , angerichtet hat . ( A . Z .)

Württemberg .

Stuttgart , 12 - Juni . Heute überbrachte ein kais.
russ . Feldjäger Sr . M . dem König die angenehme Nach¬
richt von der in St . Petersburg erfolgten glücklichen Ent¬

bindung der durchlauchtigsten Gemahlin Sr . D . des Prin¬
zen Peter von Oldenburg , Stiefsohns Sr . Maj . , von
einer Prinzessin , welche hei der heiligen Taufe die Na¬
men . Alerandra Pauline Friederike erhalten hat .

( Wärt . Bl .)

Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , 10 . Juni . Dieser Tage hat ein in un¬
serer Nachbarschaft verübtes abscheuliches Verbrechen die

ganze Stadt und Gegend mit tiefer Entrüstung erfüllt ,
und viel und mancherlei zu reden gegeben , zum Theil selbst
noch übertriebene und entstellende Erzählungen des Ereig¬
nisses veranlaßt . Wir beeilen uns deshalb , unsern Lesern
mitzuiheilen , was wir bis jetzt aus glaubwürdigen Duel¬
len darüber erfahren haben , uns vorbehaltend , ihnen Nä¬
heres und Weiteres zu geben , sobald wir noch etwas Zu¬
verlässiges erfahren . Bon der Bergstraße , 6 -Juni ,

chreibt man uns Folgendes : „ Am dritten Pfingstfei
'
ertage

st in der Nähe der auerbachrr Schloßruine eine schauver¬
hafte Thal verübt worden . Die unbescholtene und brave
Magd deS Schallehrers Schneider zu Zwingenberg , Chri¬
stine Reiß , halte sich am zweiten Pfingsttäge nach Balk¬
hausen ( 1 Stunde von Zwingenberg ) begeben , um der
Konfirmation ihrer Nichte beizuwohnen . Sie kehrte von
da am dritten Feiertage , des Morgens um 6 Uhr , zu¬
rück ; den kürzesten Weg über das Gebirge , die sogenannte
Neukrümme , einschlagend . Dieser Weg zieht theils am
Saume eines Bachwaldes hin , theils durch denselben .
Nicht weit von der Stelle , wo der Weg denjenigen , wel¬
cher von dem alten auerbacher Schloß nach dem MelibocuS
führt , durchschneidet , wird sie von zwei Männern ange¬
halten , mit Gewalt tiefer in den Wald geschleift , bis auf
die Haube und Strümpfe ihrer Kleider ( selbst des Hemdes )
und einer Baarscdaft von 30 kr . beraubt , an den Füßen
geknebelt und an einen Baum unterst zu oberst aufgehängt .
Die Räuber entfernten sich darauf eiligst in den Wald . So
Hinz sie ganz nackt zwanzig Stunden lang , bis sie auf¬
gefunden und abgeschnitten wurde , und würde sicher ihr
Leben auf schreckliche Weise geendigt haben , hätte sie sich
nicht mit den Händen theils etwas weniges auf die Erde ,
theils auf nebenstehende Stauden stützen , und dadurch ih¬
ren Körper dann und wann , wie eS ihre Kräfte erlaub¬
ten , in eine etwas horizontale Lage versetzen können .
Die Unmenschen wollten sie anfangs ermorden , vorzüg¬
lich legte der jüngere von den Räubern eine große Mord¬
lust durch seine Aeufferuugen gegen den ältern an den Lag ,
der jedoch abrieth und beschloß , die Unglückliche aufzuhän -

gen . Sie befindet sich ausser Lebensgefahr . Die Justiz -
und Polizeibehörden sind in voller Thätigkell , um die Ver¬
brecher zu entdecken - Möge viefts doch ihrem gemeinsa¬
men W rken gelingen ! " Der Mann , welcher daS so
schändlich beraubte und mißhandelte Mädchen am andern
Morgen um 4 Uhr abschnilt , soll vorgegeben habe » , Holz
zu suchen , bis jetzt aber gänzlich unbekannt seyn . Man
hält ihn für einen der Räuber felbst . Die Unglückliche ,
von Holzträgero nvthdürftig mit Kleidern versehen , wurde
zuerst nach ihrem Geburtsorte Balkhausen gebracht . Meh¬
rere von den G ndarmen verhaftete Subjekte , welche mit
den Räubern , wie sie die Beraubte bezeichnet « , Aehnltch -
keit hatten , wurden von ihr nicht als solche erkannt . Diese
sollen , der eine etwa 25 , der andere 40 Jahre alt , von
starker , untersetzter Statur , jener etwas größer , als die¬
ser , gewesen seyn , auögesehen haben , wie Leute von

schlechtem Gesindel , bekleidet mit alten blauen Kitteln und
zerrissenen blauleiuenen Beinkleidern , groben schmutzigen
Hemden , zerrissenen Schuhen ohne Strümpfe , alten Filz-

Hüten , und bewaffnet mit dicken braunen Stachelstöcken .
Ihr ganzes Wescy wird als schmutzig (sie kauten Tabak )
und wild - ' Mil struppigem schwarzen Haar , Haaroerwach -

senen Gesichtern und Schnurrbärten — geschildert. Ob

dieser auffallende Haarwuchs nicht etwa Maske wai ?

Schließlich reihen wir unsere Wünsche an die oben ausge¬
sprochenen , daß es der Thättgkeit der Polizei und Justiz
gelingen möge , vre Unmenschen , welche ein so entsetzliches ,
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Verbrechen verüben konnten , zur verdienten Strafe zn zie¬
hen . (Hess . Z .)

Darmstadt , 12 . Juni . Se . k . H . der Grvßherzog
beziehen heute Höchstihren Sommeraufenthalt zu Seeheim ,
wohin sich auch Se . H . dbr Prinz und H , k. H . die Prinzessin
Karl begeben . II . HH . der Prinz Alexander und die
Prinzessin Marie werden den Sommer über wieder auf
Ihrem Landsitze zu Jngenheim wohnen . ( Hess . Z .)

Kurhessen .
Kassel , 8 . Juni . In der heutigen Sitzung derStände -

versammlung ward zuerst die Instruktion des Känv . Aus¬
schusses beratheu u , die frühere Instruktion beibehalten . Dann
berichtete Hr . Wippermann über daS Finanzgesetz . Bei
der für die Landtagskosten aufgesührten Summe kamen die
Diäten der Bevollmächtigten der Prinzen und Standes¬
herren zur Sprache . Die Regierung führt nämlich mit
als Grund der erhöhten Forderung von 33,600 Thalern
jährlich ( früher nur 26,000 Tblr, ) an , daß den Bevoll¬
mächtigten durch Beschluß des Gesammtministeriums Diä¬
ten zuerkannl sehen . Auch werden die Kosten Lurch den
jetzigen Landtag erhöht . Auf den Antrag des Ausschuss - s
ward beschlossen , tue Diäten und Reisekosten für die Be¬
vollmächtigten nicht zu bewilligen , und dieses der Re¬
gierung zu eröffnen ; dagegen die 33 ,600 Thtr . auf Be¬
rechnung zu bewilligen . , ( Kffl . a . Z, )

Königreich Sachsen .

Leipzig , 10 . Juni . Die Schlesische Zeitung meldet
aus dem Bade Gräfenberg den Einsturz eines Hauses ,
wodurch über 20 Menschen mehr oder weniger verunglück¬
ten . Nach andern Nachrichten war daS Haus noch unbe¬
wohnt und nur die Arbeitsleute nahmen Schaden .

Oesterreich .
Pesth , 4 . Juni . Ein seltenes s?j Schau

'
piel erregte

gestern in der gebildeten und vornehmen Welt die lebhaf¬
teste Sensation . Saphir hielt eine humoristische Vorle¬
sung zum Besten der verunglückten Pesther und Ofener .
Der uirgeheuere Raum des hiesigen Redoutensaalcs war
überfüllt ; die Elite deS Publikums aus alle « Ständen dräng¬
te sich zu diesem so seltenen Kunstgenüsse j?j . Saphir , ein
geborener Ungar , der einige seiner Jugendjahre hier ver¬
lebte , wurde von seinen Landsleuten mit wahrhaft ergrei¬
fendem Enthusiasmus empfangen , und feine Detlama -
lionspiecen sowohl , als seine Vorlesung erregten «inen
Sturm von Beifall . Unter den vorgetragenen Gedichten
brachten vorzüglich in wahrhaft elektrische Stimmung die
von ihm zu diesem Zwecke verfaßten Gedichte : „ Die Süh¬
nung deS Douaustromes " und „ Das Wettrennen deS Le¬
bens, " Der reine Ertrag dieser Akademie ergab die Sum¬
me von 1,805 st. Konv , M . und 7 Dukaten , eine Summe ,
die hier bei derartigen Unternehmungen noch we erreicht
worden ist. (N . K .)

Preußen .
Berli rr , 6 . Juni . Obgleich die Reisepläne des Kai¬

sers von Rußland meistens selbst den nächsten Umgebun¬
gen bis zum Augenblick der Ausführung in ihren Einzeln -

heiten fremd bleiben , so weiß man doch wegen der ge¬
troffenen Anstalten ur .7 Vorbereitungen so viel davon , daß
sich Se . Maj in den nächsten Tagen über Posen nach
Warschau begeben . In Warschau wird ein Thell der zu
diesem Zweck versammelte polnischen Armee die Revue
passiren . Nach einem dreitägigen Aufenthalt wird sich der
Monarch nach Modlin verfügen , die neue Festung in Au¬
genschein nehmen und darauf nach Sk . Petersburg abrei -
sen . Nach einem kurzen Aufenthalt dürften Se . Mas . wie¬
der nach Deutschland aufbrech -, n . und zwar in Begleitung
der Großfürstinnen Maria und Olga . Diese Prinzesnii -
nen werden mit ihrer erlauchten Mutter die Reise nach
Baiern machen . — Das Fest im neuen Pakais am zwei¬
ten Pfingstfeiertage war vom schönsten Wetter begünstigt ,
und Potsdam an diesem Tage von einer so großen Menge -
von Fremden besucht , daß in den Gasthöfen kein Unter¬
kommen mehr war , und die Gärten von Sanssouci , diese
herrliche Schöpfung Friedrichs 0 . , erfüllte ein lauteS Ge¬
wühl von Menschen aus fast allen Läioüern Europas .
Auch zwei englische Stabsoffiziere , unter ihnen der Oberst
der Leibgarde der Königin , Rawdon , hatten sich eingefun -
den . (H K .)

Berlin , 10 . Juni . Se . k. H . der P - inz Wilhelm
( Bruder Sr . Maj . des Königs ) , I . k. H , die Prinzessin
Wilhelm , Höchstdesse» Gemahlin , und ihre Kinder , II .
kk. HH . die Prinzen Adalbert und Waldemar und die Prin¬
zessin Marie , sind nach Schloß Fischbach in Schlesien , und
Se . D . der Generallientenauk und Generalgonverneurven
Neupommern , Fürst zu PukbuS , nach London abgereisr .

— In der öffentlichen Sitzung der kömgl . Akademie der
Künste , welche heute um 12 Uhr stattfand , wurden nach
ehrenvoller Criuirerung an die während des letzten JahreS
verstorbenen ordentlichen Mitglieder , in einer Rede deS
Sekretärs der Akademie , Prof . I ) r . Toelken , die nachbe -
riamrten Eleven und Schüler ausgerufen . um auS der
Haut des Vorsitzenden Direktors der Akademie die zuer -
kamtten Prämien in Empfang zu nehme « , ( Folgt nun
ein Berzerchuiß 1, der prämiirteir Eleven und Schüler der
Klassen für bildende Kunst , soarmZ U prämrirle Eleven
der akademischen Schule für Kompositionen , an deren
Uebuitgen l ? Schüler Theil nahmen .' 1 ) Julius Weiß aus
Berlin ; 2 ) Adolph Stahlknechk aus Warschau ; 3 ) Karl
Ekert aus Potsdam ; 4 ) Ernst David Wagner auS Dram -
burg , von welchem die musikalische Introduktion , womit
die Sitzung eröffnet wurde , kompenirt war ; 5 ) Alexander
Ernst FeSra , aus Karlsruhe , im Großkerzogthum Baden ;
6 ) Friecrch Wilhelm Ferdinand Mehring aus Alt -
Ruppin ; 7 ) Julius Stern aus Dr - slan . Dieselben er¬
hielten klassische Kempofiliomn von Beethoven , Fasch , I .
S . Bach , nebst Heften , der von der musikalischen Sektion
der Akademie herausgegebemn Sammlung ausgewädlter
Musikstücke in gebundener Schreibart . ( Pr . Sk . Z )

Kreuznach , 6 . Junft Die Quecksilber gberwerke deS
benachbarten Rhembaiorus erfreue » sich eines sehr regsa¬
men Betriebes . Die meisten derselben sind von einer eng¬
lischen Kompagnie thcrls gekauft , rheiis ganz nen ausge¬
nommen Worten , wie der Lar .tSberg zu Obermoschel ,
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der Stahlberg , die Werke von Wolfstein, der Forstberg zu
Münsterappel. Sie hat mehrere neue Laboratorien errich¬
ten lasten , zur Darstellung des MetalleS aus den Erzen.
Auch in das Preußische erstrecken sich die Betriebe dieser
Kompagnie ; unter andern treibt dieselbe einen tiefen Stol¬
len am Lemberge bei Bingart . In den obern Tiefen wa¬
ren alle Ouecksilberwerke der Gegend wenig ergiebig mehr.
Es ist daher die Absicht jener Gesellschaft , dieselben in
größeren Tiefen zu lösen , wovon wohl ein günstiger Er¬
folg zu erwarten ist , da die Queckstlbergänge keineAusnah¬
me von der allgemeinen Regel der metallischen Gänge ma¬
chen , daß ihr Erzgehalt in der Tiefe zunimmt oder sich wie¬
der einfindet , wenn er auch nach oben hin verloren war,
wie solches namentlich die Gruben von Almaden in Spa¬
nien bewiesen haben . Die rheinbaierischen Quecksilbergru -
ben , die einst sehr reiche Ausbeute gegeben haben , wer¬
den deren daher in der Folge um so leichter liefern können ,
da das Quecksilber jetzt eine so sehr gesuchte Waare ist und
in ungewöhnlich hohem Preise stefst . Dem Quecksilber ist
wenig Verbreitung in der Erdrinde verliehen ; nur verhält¬
nismäßig wenige Punkte liefern dieses Metall, dessen An¬
wendung in Fabriken und Gewerben sich fortwährend ver¬
mehrt . (Köln . Z .)

Belgien .
Brüssel , 7. Juni . Gestern fand ein Mnisterkonseil

statt , dem folgende Fragen Vorlagen : 1 ) Ueber die Ein¬
berufung der Kammern. 2) Die Indemnitäten für Brüs¬
sel . 3) Nothwendigkeit, einen Theil der sedentären Bür¬
gergarde Brüssels zur Erhaltung der Ruhe zu verwenden.
4 ) Anleihe von 37 Millionen . 5) Novembertraktat. Man
weiß blos , daß die Kammern nächstens einberufen werden
sollen , und daß die Bürgergarde täglich 3 Posten , jeden
zu 100 Mann , stellen soll . Die Anleihe bängt mit dem
Traktat zusammen , und ist verschoben , bis die Regierung
sich offiziell über denselben ausgesprochen hat.

— Hr. Cockerill hat eine Affiche vertheilen lassen, daß er
keine Erlaubnis mehr zur Besichtigung seiner Etablissements
ertheilen könne.

— Luzian Bonaparte ist von London in Ostende ange¬
kommen .

Z t a l i e n.
Neapel , 31 . Mai . Gestern war bei Gelegenheit des

Namensfestes Sr . Maj. des Köuigs große Galla bei Hofe
und am Abend bei beleuchtetem Hause große Festvorstel¬
lung im Theater San Carlo ; das Haus war gedrängt
voll ; bis in die sechste Galerie war auch nicht eine Loge
unbesetzt. Die kön . Familie ließ bis 10 Uhr auf sich war¬
ten ; Se . M. wurde nämlich unwohl und kam nicht. Zwi -
zchen I . M . der Königin-Mutter und der kön . Gemahlin ,
welch ' letztere von Brillanten übersäet war , saß Se. Hoh.
der Herzog Bernhard von Sacksen -Weimar, neben diesen
dessen Gemahlin und Sohn , II . kk. HH . der Prinz und
die Prinzessin von Salerno zur Seite. Das große Ballet
vFaust" ließ Manches zu wünschen übrig . (A. Z .)

* Schweiz .
Zürich. Die beiden letzten Zahre hat keine Gemäl¬

deausstellung stattaefunden ; desto willkommener ist die ge¬
genwärtige. Es haben 43 Künstler (darunter 13 aus un¬
serer Stadt) 140 Gemälde dargeboten . (R. Z . Z )

Frankreich . j
Paris , 16 Juni. General Ventura . , einer derim l

Dienste des Königs von Lahor« stehenden Offiziere , ist zu
Paris angekommen . Er hatte Lahore gleich nach der Rück¬
kehr des Generals Allard verlassen .

Straßburg , 11 . Juni. Hierdie Abschrift einer tele¬
graphischen Depesche , welche Sonntags , den 10. Juni ,
durch den Minister des Innern an den Präfekten deö Nie¬
derrheins geschickt wurde:

„Der König hat über die Nationalgarde und die Linien¬
truppen Revüe gehalten ; sie war prachtvoll und Se . Maj.
wurde überall mit lebhaftem Enthusiasmus empfangen."

(Ztg. d . O . u . N . Rh .)
Spanien . ^

— Navarresische Glänze , 5 . Juni . Espartero !
und Guergue find übeteingekommen , 800 Mann Gefan- 1
gene auszirtauschen . Don Carlos weilte den 4 . zu Tolosa . ,
Espartero stand den 2. in Lodosa, Leon bei Sos , Garcia >
in Estella. Guergue und Leon beobachteten sich. ^

— Saragossa , 5. Juut. In Morella und Canta- l
vieja wird es immer leerer, die Auswanderung nimmt mit
jedem Tage zu . — Es sind wieder 6 Frauen erschossen
worden , weil sie Kirschen nach Tafalla zum Verkaufe
brachten .

Huesca , 28 . Mai . 400Feinde sindinunsere Pro¬
vinz gedrungen . In Verdun haben sie bereits gleich
bei'm Einrücken Steuern ausgeschrieben . j

Portugal .
Lissabon , 22. Mai. Der seit Kurzem hier gestiftete !

Wahlverein , von welchem die Statuten zur öffentlichen
Kenntniß kamen 7 und welcher bezweckte, die Wahlen zu
Senatoren und Deputirten der Kammern auf die würdig¬
sten Männer zu lenken , wird wohl in seinem Entstehe »
ersticken , da eS hier gegenwärtig etwas Unmögliches ist ,
den Parteigeist von dem intellektuellen und wissenschaftlichen
Menschen zu trennen . An Unparteilichkeit sind die Portugiesen
nie gewöhnt gewesen. — Ungeachtet deö AnlehenS von 2,400
Coytos , und der monatlich davon einkommenden 500 Cou-
toS zur Unterstützung der laufenden Ausgaben und zur Er¬
füllung des Versprechens des Finanzministers , daß mit
diesem Anleihen die Finanzen geordnet, und nicht nur re¬
gelmäßige Zahlungen der laufenden Ausgaben erfol¬
gen , sondern auch von den schuldigen Rückständen immer
etwas abgetragen werden sollte (man wollte stets die Be¬
soldungen rc . deö laufenden Monats bezahlen , und mit ih¬
nen zugleich einen Monat der rückständigen ältesten tilgen -,
sind zwei Monate verlausen, ohne daß die Angestellten , so
wie das Offizierkorps , bis jetzt weder den laufenden Mo¬
nat bezahlt , noch irgend einen rückständigen Monat erhal¬
ten haben , so daß man letzteren nun 15 Monate schuldig
ist. Gewöhnlich wird bei der Aufstellung eines Finanzbud-
gets der kleinen sogenanntenKlepperschulden gar . nicht ge¬
dacht , die sich aber auf mehrere hundert Contos belaufen,
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ausgestellte Wechsel und Versprechungen , die immer zuerst
bezahlt werden müssen , und alsdann fehltes zur Bezahlung
der laufenden Ausgaben . (A . Z .)

Griechenland .
Athen , 27 . Mai . Der herannahende 1 . Juni , das

Thronbesteigungs - und Geburtsfest Sr . M. des Königs ,
soll verschiedene Reskripte bringen , welche Ersparnisse in
allen Zweigen des Staates , und besonders im Militär¬
budget enthalten werden . Biele Offiziere der regulären
Truppen sollen von diesem Tage an in Disponibilität, so¬
nach auf halben Sold gesetzt werden. Sieben deutsche Of¬
fiziere, worunter zwei Stabs - und fünf Subalternoffiziere
in der Garnison Nauplia , sind dieser k. Verordnung zu¬
vorgekommen und haben um ihre Entlassung nachgesucht ,
welche auch keinem von allen vorenthalten wurde . Man
ist auch auf den Rücktritt mehrerer deutscher Offiziere hie¬
siger Garnison vorbereitet , was in dieser Stellung nicht
überrascht. — Eine Bekanntmachung der Demarchie sagt ,
daß der König bewilligt habe , alle Jahre vom 1 . Juni bis
zum 8 . desselben Monats einen Jahrmarkt oder Messe in
der Hauptstadt zu halten. Sie ladet in Folge dessen alle
Handelsleute ein, daran Thcil zu nehmen . Da auf diese
Messe sowohl Inländer als Ausländer kommen können und
letztere dieselben Rechte während der Messe genießen, als
erstere , sollen die Konsuln des Auslandes diese Bekannt¬
machung den Kauf - und Gewerbsleuten aller Staaten
mittheilen . (A. Z .)

Aegypten .
Alerandrien , 16 . Min . Die smyrnaer Zeitung

hat den Tod Jbrahim 's ausgesprengt , und hierdurch ei¬
nige Bewegung unter den triestiner Kaufieuten verursacht.
Diese Zeitung scheint es sich zur Aufgabe gemacht zu ha¬
ben , nichts als Unwahres über Aegypten und die hiesige
Regierung zu verbreiten . Alle ihre Raisonnements über
die hiesigen Verhältnisse beruhen auf entstellten oder rein
erfundenen Thatsachen ; daher habe» sich auch ihre Pro¬
phezeihungen, mit denen sie freigebig ist, noch in keinem
Punkt erfüllt . Würde sie in ihrer BeurtheilungMehemed
Ali's und seines Regierungssystems , das wir auch nicht
gesonnen sind, als ein Mustersystem zu preisen , mit mehr
Ruhe zu Werke gehen, so würde sie in der Thal von Wich¬
tigkeit für den Orient seyn ; so aber übersteigen ihre Phi¬
lippiken — wie früher die, welche sie gegen Griechenland
schleuderte — alles Maaß und Ziel , und sind so wahrheit¬
verletzend , daß man wohl glauben möchte , es liegen diesen
Diatriben Persönlichkeiten zu Grunde. (A. Z .)

Neueste Nachrichten .
London , 9 . Juni. Im heutigen Oberhausewurde die Detailberathung der irischen Armenbill und

ebench nn heutigen Unterhause diejenige der Bill
wegen Anhäufung geistlicher Aemter beendigt , nachdem
verschiedene Amendements zu einzelnen Bestimmungen des
euren wie des andern Regierungsentwurfsverworfen wor¬
den waren .

— Der „Globe" erklärt die von dem Toryblatt „He-
rald" als angeblich bevorstehend berichteten Minister»er-
Minderungen (wie zu erwarten gewesen) für gänzlich grund¬
los .

Paris , 11 . Juni. Madame Adelaide hat einen Bei¬
trag von 300 Fr. zu dem, Hollere zu errichtenden, Denk¬
mal gegeben.

— Der „Moniteur" enthält ein langes Verzeichniß von
Personen , die sich durch Handlungen der Humanität und
des Muths zum Besten ihrer Mitmenschen ausgezeichnet
haben und dafür nun , auf den berichtlichen Antrag des
Ministers des Innern, welchen der König gutgeheißen hat,
silberne Ehrenmünzen erhalten sollen.

— Die heutige „Charte de 1830" gibt die Leichenlob¬
rede , welche Hr. v. Barante dem Fürsten Talleyrand in
der Pairskammer gehalten hat , vollständig in 5 Folio¬
spalten .

Paris , 11 . Juni . Marschall Clauzel ist von
dem König und der Prinzessin mit ausserordentlicherHuld
ausgenommen worden und speiste mit der königl . Familie.
— Jeden Tag steht man von 3 — 5 Uhr die ausgezeich¬
netsten politischen Personen bei Madame de Dolomieu ,
Hofdame der Königin , Vorfahren. — Die Doktrinäre ver¬
sammeln sich bei der Marquisin von B . . . , früher der le-
gitimistischen Parthei angehörig . — General Sebastian!
ist vorgestern nach London abgereist . — Senhora Qui-
roga, Tochter des berühmten Generals , läßt sich hier in
den Salons als Sängerin hören und erntet ausserordent¬
lichen Beifall. — Hr . Berville , erster Generalanwalt von
Paris, aber dennoch Kandidat der Opposition , hatzuPon -
toise den Sieg übereinen derj Wiedererwählungunterwor¬
fenen Deputirten, der eine höhere Staatsanstellung erhal¬
ten, davon getragen . — Die Deputirtenkammer beschäf¬
tigt sich mit dem Budget des Kriegsministeriums . — Gen.
Bernard nimmt einigemal das Wort.

— Bayonne , 7 . Juni . Die feindlichenDivisionen
stehen einander gegenüber , und man steht mit jedem Tage
dem Eintreffen einer wichtigen Botschaft entgegen . Län¬
ger kann das Zaudersystem , welches die beiden Parteien
bisher befolgt haben , wohl nicht mehr dauern. Nur wenn
eS den Karlisten gelingen sollte , den Geldverlegenheiten
ein Ende zu machen , darf man sick abermals auf das
Verstreichen des Sommers ohne einen entscheidendenStreich
gefaßt halten. Aus Tolosa haben wir Briefe bis aufden
5 . ; die von Estella melden , daß am 4. alles ruhig , und
von Unzufriedenheit keine Spur mehr vorhanden war . In
der Provinz Cordova sind viele Ultraliberale verhaftet
worden . — Basilio ist wieder in die Provinz Toledo ge¬
rückt.

Staatöpapkere .
Wien , 7. Juni . Sprozent . MetalliqueS 1074 ;

4prozent . 1014 ; 3prozeirt. 82z r 24prozent . — ; Bankak¬
tien 1456 ; Nordbahn 1104 ; Mail. E. B. 1084; 1834er
Loose 127 ; Raaber E. B . —.
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Parks , 11 . Juni . 5prozent. konsol . 110 Fr. — Et . ;
4 ; prozent . — Fr. — Cent. ; 4prozent . — Fr. — Et . ;
Zprozent . 79 Fr. 90 Ct. Bankaktien2790 . — . Kanalak¬
tien 1240 . —. Röm . Anleihe 10lz ; belg. 103 ; piemont.
— . — ; portug. — . Span . Akt. 22j ; Paff . — . St .
Germaineisenbalmaktien 1005 Fr. — Ct. ; Vers. Eisen-
babnaktien . rechtes Ufer, 830 Fr. — Ct. ; linkes Ufer ,
687 Fr. 50 Ct. ; Cetter do . — Fr . — Ct. ; Spinae do.
— Fr . — Ct .; Mülhausenerdo . 545 Fr. — Ct. ; GaS-
«rleachtungsqesellschaft —. Dampfschifffahrtaktien (Pecg)
— Fr. — Ct.

Kurs der StaatSpaptere in Frankfurt .

Den 12.
Oesterreich

Juni , Schluß l Uhr. i pZt. i Pap .

Preuyen
»

Batern
Frankfurt

Baden

Metall . Obligationen
do. do.
do. do.

Bankaktien
st . 100 Loose bei Roth
Partialkoose do.
fl. 500 do. do.

Bethm. Obligationen
do. do.

StaatSschuldscheiut
Pramienschein «
Obligationen
Obligationen
Eisenbahnaktien .
Rentmscheine

Darmßadt Obligationen
. fl . 50 Loos«

. fl. 25 Loose
Obligationen b. Roths,
fl. 25 Loose
Integrale
Aktivschuld
Lotteriekoose Rtk.

do. « fl. 500

Raffau

Holland
Spanten
Polen

5 —

4 —

3

4 151t

4
4j
4

4
4

34
96t

3L looz
61 t

3t 99t
22

Li —
5 —

—

106z
101

8iz
1742

126
100t

65
02j

101L
4 °

10iz

22z

54/ix
12z
66
78t

Redigier unter Berantwortlkchkeit von Pp. Main »».

» > . .. - SS »S !̂ !- .-
Auszug aus den Karlsruher WitterungS

beobachtungen .

kBarome - iThermome - lE ^ iWttierung
12 . Juni j ^ er . ^ ter . jWinV.jgbehaupt .

M 7
M 3
R 11

U.
U

27Z . 6,4s
27 ^ 6s4v

Uz27Z 6 4L.

11 .3 Gr. SS Os SW iE
14,9Gr . üb. O NO t üb
lO LGr . üb O ^ SW >nüb

Großberzockrcdes ^ oflkemer
Donnerstag , den 14 . Juni : Fröhlich , Liederspi

'el in 2
Aufzügen , von Schneider. Vor und nach dem
Stücke : Divertifsemeut , anSgeführl durch Herrn
und Madarne Page .

SamStag , den 16. Juni (zum ersten Male) : Der
Lanvwirth , Schausviel in 4 Aufzügen . Herr
Weymar : Rudolph.

Todesanzeige .
Heute, früh nach 8 Ubr, entschlief sanft , nach langen

und schweren Leiden , unsere geliebte Frau , Mutter und
Schwiegermutter. Wer ste kannte , wird erkennen , wie
viel wir durch sie verlieren.

Karlsruhe, den 12 . Znni 1838 .
Merk , Oberstlieutenant.
Marie Bingner .
Karoline Merk .
Bingner , Kanzleirath.

(Eingesandt .)
Karlsruhe , 13 . Juni . Wir haben Herrn Fra-

fa'S Wachsfigurenkabinetgesehen , und können , wob! im
Einklang mit allen Besuchern , versichern, daß man da in
Gruppenwie in einzelnen GestaltenwahreKunstwerke erblickt
und in der Art der Aufstellung den höder strebenden
Sinn deS Besitzers erkennt. Gleich am Eingang tref¬
fen wir auf ein wunderliebliches Bild , das einer schla¬
fenden Sultanin oder OdaliSke. lieber daS blendend rei¬
ne Weiß des Angesichts weht ein Rosenhauch , und —
jetzt — athmet sie — der Busen hebt sich , wird sie er¬
wachen? Hr . Frasa werde Pygmalion , ersiehe zur all¬
mächtigen Aphrodite , daß das Zauberbild sich belebe —
dann - In der Nähe des Lieblichen Hanoi das Grau¬
en , daS Entsetzen , eine Gruppe deS Jnguisilionsgcrichls,
um so entsetzlicher, da sie wahrheitgetreu nach chronikali¬
schen Nachrichten gebildet wurde . Eilen wir an manchen
schonen Gestalten vorüber dahin , wo zur Rechten die
Sonne des Nordens ( wie Napoleon den edlen Alerandcr
nannte) , zur Linken die Sonne deS Westens , Napoleon
vor dem Winke derAllmachtverglimmem Dieses Gegerlüber
eben ist es , welches von dem tieferen Sinne des Ausstel¬
lers zeugt . Rechts einer der edelsten Menschen , linkster
größte Mann des Jahrhunderts ; b:er weint das Heiz ,
dort der Geist, daß der größte Geist enisliehenmußte. Gern
tritt mau zu der Gestalt deS gewaltigen Kaisers Nikolaus;
aus dessen Zügen iprichl Festigkeit und Milde , Selbstge¬
fühl Md Liebe , während sein Bruder Konstantin die gan¬
ze kolossale Strenge der alten Moskowiren athmet. Das
nächste Bild ist die Königin Maria da Gloria , Gemah¬
lin veS schönen Ferdinand. Eine rührende Grnppc ist die
des sterbenden Kosaken, zu dem die Geliebte aus dem fernen
Sibirien nach Frankreich warrdert, um ihn — sterben zu
sehen.

Donnerstag , den >4 , uni' Freuag . d>n IS Juni : Vorstellung
tu 4 Avlhedungen . 1 Lnsichr von Koblenz und Etre » reilft - in .
2 ) § vunlain- -A >lkt in England. -t> « allek. 4) Der Srurm voa
Magdeburg darcd TM im I . 16Zt.

Antang der ersten Ljorsteltuug um L Uhr , der 2keaVorsdellurig
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Ettlingen . ( Brennholzverstelgerung .)
, / / Es werden am

Freirag . den 15 . Juni d . I . ,
in dem hiesigen Sradrwalde , in der s. g . Hub ,

171 Klasier for .enes Scheiterholz
gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist an genanntem Lage , früh 8 Uhr , am
scheib' nhardier Lhor .

Ettlingen , den 31 . Mai 1833 .
Bürgermeisteramt .

Schneider .
Karlsruhe . ( Jagdverpachtung .) Saw - tag , den 16 -

b. M . , früh S Uhr , wird auf dem Bureau der Unterzeichneten
Stelle ein Theil der großh . Hofjagd auf den Fe .d - und Wald -
gemarkungen von

Ettlingen , Ettlingenweiher , Speffart , Bruchhausen , Ober -
wekher, Schluttenbach UNO Suljbach

im Stekgeruogswege auf 9 Jahr « öffentlich verpachtet , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingelaben werden , daß

1) auslindifche Pächter «inen annehmbaren inländischen Bürgen
zu Kellen haben ;

2 ) keine Nachzedote angenommen werden ;
3 - L « bleute und Handwerker nur dann zur Steigerung zuge¬

lassen werden , wenn sie durch ein amtliches Zeugniß Nach¬
weisen , daß durch Uebernahme de« Jagdpacht « weder ein
viachtbeil für ibre Familie , noch für bas öffentlich « Wohl
za befürchten ist , und daß

4 ) die wetteren P ' chtbeomgungen auf diesseitigem Bureau täg¬
lich eingelehen we -den können .

Karlsruhe , den 12 Jum 1838 .
Großh . bar . Ho ' forstamt .

v . Schönau .

Mühleverkauf .
Der Unlekjeichnete ist gesonnen , sein« Stunde

von Bruchsal , V» Stunde von Hei » ,Ish ' im , an der
tzLandlttaße von Bruasal nach Ltellen und de «

_ tZualbach gel g - ne «igrnthümliche Mahlmühl « (die
sogen . » ., . , Heris « asljmüol - i aus freier Hand zu oerkurifen .

Dies Id« ist zmeistöcki, m esst» von Giern , hat sehr geräumige
Wohnungen , drei Mahlgänge unb «inen Gchälgang , geschloffe-
ne« Wasserbau mit massivem öllöckigen Anbau zu einem andern
laufenden Werke ; dann einen gewölbten Keller für so Fuder ,
Scheuer für cttca 800 Haufen Frucht , dopp - lie Stallung für
20 Stück V «d . neu und masstv unter einem Dache ; geschloffe¬
nen Hofrau « mil 8 Schweinställen und Hvlzremise ; einen Ge¬
müse . und einen Obstgarten

Auch können dazu circa 30 Morgen Aecker und Wiesen , « el -
st» zum Tbeil unmitlelva , angiänzen , zum Theil ganz nah « lie¬
gen , «Nlwkder ol « Elgenihum oder Pachtweise gegeben werden .

E >n « ausführlichere Belchr ibung hierüber , so wie die näheren
sebr annehmdaien Bedingungen sind Vei demEigenlhümer zu er¬
fragen .

Bruchsal , den 4 Juni 1838.
Georg Franz Eber - ardt .

Tochsheirn . ( Mühleverkauf . ) Dieder
hiesigen Gemeinde zugehörige , tnoerdalb der Stadt

^ m derKraichdach liegende , Mahlmühle , bestehend aus
inem Schälgang und 2 Mahlgängen , nebst Scheuer ,

Stallungen , 13 Rathen Gemüse - ^ und l Viertel Grasgarte » ,wird dis
Montag , den 18 . Juni d. I . ,

nachmittags 1 Uhr ,
auf bieffgem Rathhause nochmals einer öffentlichen Berstetgerong
au « g,setzt.

Dieser Verkauf wird mit dem Bemerken verkündet , daß der
Zuschlag um da« sich ergebende Metftgehot sogleich « folgt , die

Mühle nach Verfloß von 8 Tagen bezogen werden kann , unb
auswärtige Liebhaber legale Sitten - und BermögeuS -Zeugniffevor¬
zulegen haben .

'

GochSheim , den 25 . Mai 1838 .
Gemelnderath .

Koch , Bürgermeister .
vär . Waleker .

Rr . 8,452 . Lahr . (HauSverketgerung .) Dem
Handelsmann , Wilhelm Rauch zu Neufreistett , wird im
Wege des Vollstreckungsverfahrens

Montag , den 18 Juni d . Z>,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause einer zweiten Versteigerung zu Ekgen -
thum ausgefetzk :

6 Rulben 26 Schuh : eine zweistöckige Behausung nebst Zu -
behörde , in der dinalinger Vorstadt , neben Pflugwirth Leser
und Bierbrauer Pfister ;

wa « mit dem Bemerken oerkündet wird , daß der endgültige Zu¬
schlag auch dann erfolgt , wenn der Schätzungspreis nicht erreicht
werden sollte .

Lahr , den 28 . Mai 1838 .
Bürgermeisteramt .

I . A . d . L . :
Frech ,

Gemeindrrath .
rckr . Schnalbel ,

Rathfchreiber .
Lörrach . ( Dienstankrag .) Bei dem hiesigen Amte ist

die Stelle eines Registrators mit einem firen Gehalt von 450 fl.
und gewöhnlichen Accidentien unbesetzt , und geüole Skribenten »
welche dieselbe übernehmen wollen , werden hiermit zur Anmeldung
eingelaben .

Lörrach , den 4 . Juni 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Böhme .

Rr . 4 .300 . Engen . ( Präklusivbescheid .) ESmmtlk -
ch« Kreditoren , welche in der Gantsache de« verstorbenen Schuster¬
meister «. Anton Schreibtinger , und dessen hinterlaffewrWitt -
we , Theres Reidhart von Welschingen , ihre Forderungen bei
der heutigen Liquidation nicht angemeidet haben , werden von der
Gantmaffe ausgeschlossen .

Engen , den 23 . Mai 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L ev .
vät . Schuhmacher .

Rr . 6,005 . Heiligenberg . (Sch uldenliau idatio n .)
Segen die Verlaffenschast des Gendarmen , Anton Merkle von
Hänner (Bezirksamts Säckingen ) wirb Tagfahrt zum Richtig¬
stellung « - und Borzugsverfahren auf

Samstag , den 7 . Juli d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitig « Amttkanzlei angeorbnet .
All « diejenigen , welch«, aus wa « immer für einem Grunde , Au .

fprüch « an die Gantmaffe machen wollen » haben solche in der an -
g «letzten Lagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von b«
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
od« mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzug «,
od « Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmelbende geltend
machen will , mit gleich,ettiger Vorlegung der Beweis urkunden
«d« Antretung de« Beweises mit and « » Beweismitteln

Zugleich wird bemerkt , daß in d « Tagtabrt Borg - od «
Nachlaßveraleiche versucht w ' rden sollen . mit dem Beisatze , daß ,
in Bezug auf Borgvergleiche , et« Ri » ter >cheinenben als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitreiend angesehen werden .

Heiligenberg , den 7 . Juni 1838 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

Kaiser .

1
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Bretter, . ( Fahndung . ) In der verflossenen Nacht iß

Peter Dahn von Zassenhausen , welcher wegen eine« unter er¬

schwerenden Umständen verübten großen Diebstahls dahier verhaf¬
tet war , gewaltsam au « dem Gesängniß ausgebrochen und ent¬

flohen .
Indem wir da « Signalement unten deifügen , ersuchen wir

sämmtliche resp . Behörden , auf den Peter Dahn fahnden und

ihn im BetretungSfall wohlverwahrt anher abliesern zu wollen .
Signalement .

Alter , 40 Jahre .
Größe. S' 7 " .
GesichtSform , länglich .
Statur , besetzt.
Haare , röthlich .
Stirne , breit .
Augenbraunen » röthlich brau » .
Lugen , blau .
Rase , groß .
Mund , mittler .
Zähne , gut .
Kinn , rund .
Besondere Kennzeichen : die beiden Arme de« D a h n vom El -

lenbvgenzelenk di« zum Achselbekn sind blau und mit Blut

unterlaufen ; sodann hat derselbe auf dem Wirbel des

Kopfes eine frische , noch nicht ganz geheilte , starke Haut¬
ritze , beides durch die bei der Lrretirung am 4 . d. M .

demselben zugesügte Mißhandlung entstanden .
Kleidung .

D ahn trug bei seiner Flucht einen dunkelblautuchenen Wamms ,
in dessen linker innerer Seite eine große Tasche von leinenem

Luch sich befindet , sodann dunkelblautuchene Hosen , «ine runde

tuchene Schildkappe und Stiefel .
Breiten , den 9 . Juni 1838 .

Großh , bad . Bezirksamt .
Rombride .

Karlsruhe . ( Gesuch .) Ein junger Mann ,
^ welcher sich zu einem tüchtigen Komtoiriste » , so wie

zum Verkaufe au «gebildet hat und sehr gute Zeug -

nisse besitzt , wünscht kommenden Herbst in ein Kolo -

nial -Waaren . G -schäft ai « Kommi « - inr » trrten ; hierauf refleklirend «

Kaufleute belieben sich , wegen de« Nähern , zu wenden an das

Kommilsionrbureau von Th . Schlesinger .

Karlsruhe . ( Gtellegesuch . ) Ein Hand .
*lungskommi « ,d - r in einer Stadl de« Königreich « Lüür .

temberg das Spezerei , und Eilenwaarenfach erlernt

hat und nun I V- Jahr al « Kommis in einer Stadt de«

Grokherzvathum « Baden in einem gleichen Geschäft » angestellt ,

und mir guten Zeugnisse » versehen ist , wünscht eine andere

Stelle zu erhalten . Nähere « ist , u erfragen im « omtvir der

Karlsruher Zeitung .
Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Ein im

^ SteuerperäqualionS - , Rechnung « - und Registratur¬

wesen hinlänglich erfahrener , in jeder Beziehung mit

den vortheilhafteften Zeugnissen versehener , Skribent

wünscht baldigst bei einem großherzoglichen Amte in der Eigen -

schafk als Eportetertrahent oder bei einem Kreissteuerperäquator

als Gehülfe angestellt zu werden . Nähere « uSkuaft ertheilt da «

Komroir der Karlsruher Zeitung .

Jmmendingen bei Oonaueschingen . ( Ar -

eil « rgesuch >) In der Maschinenfabrik von B e r -

« oulli , Rowlanbson und Komp , zu Jmmendin -

aen bei Dvnaueschingen könne » mehrere Schlosser .

welche auf Maschinenarbeit gut eingeübt sind , fortwährende Be -

schäsligung finden .

Karlsruhe . (Aufforderung .) Bei dem herannahenden
Schluffe des Rechnungsjahre « werden diejenigen Kaufleute , Hand¬
werker und Lieferanten , welche Forderungen an irgend eine Hof¬
branche zu machen haben , aufgefordert , ihre Rechnungen hierüber
längstens und unfehlbar

bis zum 15 . dieses Monats
bei den betreffenden Hofverwaltunzen einzureichcn .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1838 .
Groß . bad . Hofrechnungskontrollkammer .

'

Stahl . .

. - , Feudenheim bei Mannheim . ( Bekannt -

M ^ ^ L -̂ mach ung .) Vor ungefähr 4 Wochen ereignete sich

ßMMWM hier der merkwürdige Fall , daß «ine BürgerSfrau
mit drei Knaben , die jetzt noch am Leben und ge¬

sund sind , durch die hülsreiche Hand LeS in Ladenburg angeftell -
ten AmtSchirurgen und Geburtshelfer « Roth glücklich entbun¬
den wurde . Nicht uur in diesem Falle , sondern auch seit sei¬
nem 13jährige » Aufenthalte in Ladenburg bewies derselbe in al¬
len «orkommeaden Fällen , daß er nicht allein >m chirurgischen
Fache , sondern auch in der Gtburlshülfe sehr bewandert ist, und
eben deßwegen in unserm ganzen Amte in großer Achtung steht .

Ein Bürger .

stenS .

Karltruhe . (Anzeige . ) Hiermit mache ich
einem hohen Adel und geehrten Publikum die An¬
zeige , daß ich mein Geschäft at < Zureiter und Go/o -
arbeiler etablirt habe , und empfehle mich daher be-

Meine Wohnung ist Langenstraße Nr . 177 .
H . Geißler , sun . .

Juwelier und Goldarbeit «».

Karlsruhe . ( Meßanzeige . )

_ Chr . Ried ans Lahr
hat die hiesige Messe wieder bezogen mit einer schönen Auswahl
seiner Mefferwaaren , besonders schönen Tafelbestecken und Desert -

meffern mit Elfenbein - , Perlenmuiter - und Edenholzheften , nebst

guten Rasier - und Federmessern , feinen Scheeren und Taschen¬

messern in jeder beliebigen Form , elastischen Streichriemen , wie

auch der x » te mineralo , um die Streichriemen zu erfrischen ,
nebst noch mehreren in sein Fach einschlagenden Artikeln .

Seine Bude ist gleich am Eingänge aus der Theaterfeite .

Dlurrenkorfetten -
empfehlurrg .

( tkorsettenfabrikant au » Stuttgart )
empfiehlt auch in gegenwärtiger Messe wie¬
der sein vollständig afforlirteS Lager von
Damenkorsetten .

Seine Bute ist auf der Theaterseite ,
rrm Schloss « aknätls rechts tle dritte .

griefe § .

Basel . ( Kellnergesuch . ) In einen Gast -
' Hof ja der Schweiz wird ein junger Mensch von gu¬
ter Familie

'
als Lehrling ausgenommen .

Nähe «« Auskunft hteiüber ertheill auf franknse
Mensch Nr . 1,S30 in Basel .

Mit einer Beilage .

V « rls - sr « nb Dru <ker : P M » < l » t,
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